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II. Wissenschaftliche Mittheilungen.

1. Notiz über die microscopische Thierwelt.

Von Dr. Othm. Em. Imhof.

eingeg. 15. November 1887.

Die interessante Arbeit von Zelinka über die symbiotisch auf
Lebermoosen lebenden Callidinen und die darin enthaltenen Angaben
über die weite geographische ^'erbreitung dieser Räderthierchen ver-

anlaßte mich hier bei Zürich zur Erweiterung der Kenntnisse der

Schweizerfauna danach zu suchen. Auf Frullanien an Buchenstämmen
fanden sich am Zürichberg dieselben Formen, die uns der genannte
Autor in so ausgezeichneter Weise kennen gelehrt hat. Bei dieser

Gelegenheit begonnene ausgedehntere Untersuchungen über die auf

verschiedenen Moosen lebenden Thierformen waren von Erfolg be-

gleitet. Es jergiebt sich jetzt schon das Resultat, daß die bisherigen

diesbezüglichen Arbeiten uns noch kein richtiges Bild von dem thie-
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rischen Leben auf diesen Moosen, die den wechselnden Witterungs-

verhältnissen in ausgezeichnetem Maße ausgesetzt sind, geliefert

haben. Wir begegnen niinilich in diesen Stätten mit eigenthümlichem

Character einem reichen Thierleben, zusammengesetzt von einer Reihe

verschiedener Thierformen aus mehreren Abtheilungen des Thier-

reiches, die nur im Wasser oder wenigstens in der Feuchtigkeit ihre

Lebensthätigkeit entfalten. Sie sind, diesem Aufenthaltsorte angepaßt,

ganz besonders befähigt, die Zeiten der Trockenheit in einem Ruhe-

zustande, entweder als ausgebildeter Organismus oder als Eier, zu

überdauern.

Ein vorläufiges Verzeichnis dieser lebenszähen Thierformen um-

faßt folgende Repräsentanten:

Protozoa: Amoeben, Difflugien, Euglyphen; Flagellaten; IIolo-,

Hypo- nwà Hete7'otncha\ Rotatoria: Callidinen; Anguilluliden; Aca-

rinen, Arctiscoideen und Insectenlarven.

Es ist hervorzuheben, daß die Individuenzahl dieser genannten

Aufenthalter z. Tb. eine ansehnliche, manchmal in Bezug auf die

Quantitäten von Moosen wirklich auffallende, zuweilen den Massen

von pelagischen Süßwasserbewohnern vergleichbare ist.

Die Arctiscoideen sind z.Th. dieselben, die Ehr en her g in einer

Höhe von 3344 m ü. M. am Monte Rosa entdeckt hatte.

Diese Studien dürften in Verbindung mit meinen bisherigen

Arbeiten einen besonderen Werth erlangen, da diese Moosfauna wohl

eher ihre geographische Verbreitung dem zufälligen Transport zu ver-

danken hat; doch enthalten wir uns einstweilen noch dahingehender

Äußerungen.

Zürich, den 13. November 1887.

2. Nervenendkörperchen in der Haut der Fische.

Von F. Ley dig in Würzburg.

eingeg. 2Ü. November 1887.

Vor Kurzem hat Brock eine Abhandlung veröffentlicht, welche

die »Tastkörperchen« und die »Endkolben« im Integument der Fische

zum Gegenstande hat'. Eingangs wird dort gesagt, die Haut der ge-

nannten Thiergruppe sei wiederholt fruchtlos nach Terminalkörper-

chen durchsucht worden, und man habe sich längst bei dem Glauben

beruhigt, daß solche Organe auf die höhereu Wirbelthiere beschräukt

seien. Und nochmals am Schlüsse wird die Meinung ausgesprochen :

man habe sich an die \'orstellung gewöhnt, daß Tastkörperchen vom

' Brock, Über Terminalkörperchen-ähnliche Organe in der Haut von Knochen-
iischen. Internat. Mouatsachr. f. Anat. u. Phys. 1887.
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